
arbeit der Mitglieder ihrer Grundorganisationen in der 
Nationalen Front zu organisieren. Aber nicht nur Leitungen 
der Grundorganisationen und einfache Mitglieder unserer 
Partei vernachlässigten sträflich die Arbeit und die Unter­
stützung der Nationalen Front. Es gibt sogar noch einige 
1. Kreissekretäre, die die Notwendigkeit der allseitigen 
Hilfe und Anleitung der Ausschüsse der Nationalen Front 
durch die Partei unterschätzen, wie zum Beispiel die 1. Se­
kretäre der Kreisleitung H o y e r s w e r d a  u n d  H e r z ­
b e r g ,  die nur je eine von fünf angesetzten Kreisausschuß­
sitzungen der Nationalen Front durch ihre Anwesenheit 
„beehrten" und der 1. Kreissekretär von F i n s t e r w a l d e ,  
der nur an zwei Ausschußsitzungen teilnahm. Bei solch 
einem Verhalten der 1. Kreissekretäre unserer Partei darf 
man sich allerdings nicht wundern, wenn zu einer Auf­
klärerkonferenz der Nationalen Front im Kreis W e i ß ­
w a s s e r  von 23 eingeladenen Mitgliedern unserer 
Partei 22 nicht erschienen, oder wenn der Kreisausschuß 
der Nationalen Front in H e r z b e r g  zum letztenmal am 
23. November 1952 etwas von der Anleitung und Hilfe der 
Kreisleitung spürte.

Diese Beispiele bestätigen die Richtigkeit der Fest­
stellung in der Direktive des Zentralkomitees der SED an 
alle Parteimitglieder über die Verstärkung der Arbeit der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschlands, daß 
viele Parteileitungen und Parteiorganisationen noch immer 
die große politische Bedeutung der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschlands unterschätzen und den Aus­
schüssen der Nationalen Front keine oder nur sporadische 
Hilfe gewähren.

Mit diesem Zustand muß sehr schnell Schluß gemacht 
werden, wenn die alle Schichten der Bevölkerung um­
fassende nationale Bewegung ihre Aufgaben meistern 
soll. Genosse Walter U l b r i c h t  weist in seinem Ar­
tikel „Es gibt eine Kraft, die fähig ist, die deutsche Frage 
zu lösen“ mit folgenden Worten darauf hin, welche Auf­
gaben die Nationale Front des demokratischen Deutsch­
lands zu lösen hat: „Ihre erste Aufgabe ist die tägliche 
Aufklärungsarbeit über das Treiben der imperialistischen 
Okkupationsmächte in Westdeutschland und über den 
Kampf der patriotischen Kräfte im Westen unserer Heimat 
gegen das Adenauer-Regime und für die nationale Wieder­
vereinigung. Auf die Bestrebungen der USA und der 
Bonner Regierung, die amerikanische Unkultur in West­
deutschland einzuführen, antwortet die Nationale Front 
des demokratischen Deutschlands mit der Stärkung des 
patriotischen Bewußtseins im Volke."

Die im harten Kampf um ihre Befreiung und die Wieder­
vereinigung Deutschlands stehenden patriotischen Kräfte 
im Westen unseres Vaterlandes schauen voller Hoffnung 
auf die Deutsche Demokratische Republik. Von ihr er­
warten sie Hilfe und Unterstützung in ihrem Ringen um 
alle jene Menschen, die heute noch schwanken und zau­
dern und die im Westen unserer Heimat dem pausenlosen 
Trommelfeuer der wüstesten Kriegspropaganda, der Hetze 
und Verleumdung ausgesetzt sind. Ihnen zum Bewußtsein 
zu bringen, daß das Adenauer-Regime gestürzt werden 
muß, wenn sie leben wollen, erfordert, daß die Aufklärung 
noch stärker, systematischer und qualifizierter einsetzt, 
und daß die Unterstützung und Hilfe für die unter dem 
grausamsten Terror des Adenauer-Regimes kämpfenden 
Patrioten Westdeutschlands um ein Vielfaches gesteigert 
werden muß.

Das aber wird erst dann möglich sein, wenn die schöp­
ferische und patriotische Initiative der Werktätigen un­

serer Republik, die sie tagtäglich bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, bei der Einführung höherer und tech­
nisch begründeter Nonnen und bei der Einführung eines 
strengen Sparsamkeitsregimes entfalten, aufs engste mit 
dem nationalen Freiheitskampf des deutschen Volkes ver­
bunden wird. Der Kampf gegen die Durchführung des un­
heilvollen Generalkriegsvertrages muß zu einer Herzens­
sache aller Schaffenden in unseren Betrieben, Landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften, Volkseigenen 
Gütern, Städten und Dörfern werden. Alle Werktätigen 
der Deutschen Demokratischen Republik müssen von einer 
wahren patriotischen Begeisterung für die gerechte Sache 
unseres Volkes erfüllt werden und von einem glühenden 
Haß gegen alle jene Verräter an der deutschen Nation er­
griffen werden, die unseren friedlichen Aufbau durch die 
Entfesselung eines neuen Völkergemetzels illusorisch 
machen wollen.

Gegenwärtig werden zur Festigung und Erweiterung 
der Basis der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
lands, zur Einbeziehung neuer breiter Kreise von Partei­
losen in die Arbeit dieser nationalen Bewegung, in allen 
Städten und Dörfern die Neuwahlen der Ausschüsse dei 
Nationalen Front, die mit der Wahl der Leitungen der 
Haus- und Hofgemeinschaften eingeleitet werden, durch­
geführt. Durch diese Wahlen in der Nationalen Front muß 
eine gewaltige Massenüberzeugungsarbeit zur Vertiefung 
des patriotischen Bewußtseins und zur Verteidigungsbereit­
schaft unserer Werktätigen eingeleitet werden. Die Über­
zeugungsarbeit muß zur Festigung unserer demokratischen 
Volksmacht, zur Erhöhung der politischen Wachsamkeit, 
zur verstärkten Einbeziehung breitester Schichten in den
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Millionen vereint«
Gegenwärtig beschäftigen sich die Grundorganisationen 

und Leitungen unserer Partei damit, den Ausschüssen der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschlands bei der 
Verbesserung ihrer patriotischen Aufklärungs- und Erzie­
hungsarbeit zu helfen.

Unsere Genossen müssen erkennen, daß die Partei dei 
Arbeiterklasse ihre Kraft in der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschlands konzentrieren muß, wenn sie ar 
der Spitze aller fortschrittlichen und patriotischen Kräfte 
des Volkes und gemeinsam mit ihnen die historische Auf­
gabe der Wiedervereinigung Deutschlands und der Befrei 
ung Westdeutschlands vom Joche der Imperialisten loser 
will. Jeder Genosse muß wissen, daß der Kampf um die 
nationale Wiedervereinigung Deutschlands eine kompli 
zierte und schwierige Form des Klassenkampfes der Arbei 
terklasse und ihrer Partei ist. Vom Ausgang dieses Kampfe 
hängt alles für das Bestehen der Nation und damit aucl 
alles für die deutsche Arbeiterklasse ab.

In der Direktive, die das Sekretariat des Zentralkomitee 
den Parteileitungen zur Verstärkung der Arbeit der Natic 
nalen Front des demokratischen Deutschlands gegeben ha

2


